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Auftraggeber:  Fernwasserversorgung Oberfranken FWO 
                       TW-Aufbereitungsanlage Rieblich 
                       96349 Steinwiesen 
        
Projekt:         TWA Rieblich 
                              Analysen-Nr.: 888182 
 
Auftrag:         Untersuchung auf Parameter der Gruppe A und B (Clostridium 

perfringens, intestinale Enterokokken sowie Anlage 2 Teil I und II 
einschließlich Pestizide und Anlage 3 TrinkwV), 

 Sauerstoff, Lithium, Chlorat, Orthophosphat, HAA-5, PFAS, 
Microcystin LR, somatische Coliphagen 

 
Entnahmedatum:   02.02.26 

        

 
 

Beurteilung der Prüfergebnisse 
                              
 
Anlagen:  Beurteilungsgrundlagen und Abkürzungsverzeichnis 
                       Ergebnisübersichten (10 Seiten) 
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BEURTEILUNG DER ERGEBNISSE 
 
 

1 Allgemeine Beurteilung 
 
Die Ergebnisse zeigen, dass es sich um ein weiches Wasser handelt, dessen Gesamthär-

te von 5,7°dH dem durch das Waschmittelgesetz festgelegten Härtebereich „weich“ ent-

spricht.  

Die Werte für Natrium, Kalium, Nitrat, Chlorid und TOC (gesamter organischer Kohlen-

stoff, Summenparameter für organische Substanz) liegen im Normalbereich.  

Der Sauerstoffgehalt liegt bei 11,5 mg/l und ist damit ausreichend hoch. Eisen, Mangan, 

Aluminium, Lithium, Arsen und Ammonium sind nicht nachweisbar. 

An Desinfektionsnebenprodukten sind die Trihalogenmethane Chloroform und Dibrom-

chlormethan innerhalb der zulässigen Grenzen nachzuweisen. Chlorat ist innerhalb der 

zulässigen Grenzen (bis 0,07 mg/la) und an Halogenessigsäuren (HAA-5)  -  gleicherma-

ßen Desinfektionsnebenprodukte  -  für die in der Neufassung der TrinkwV ab 01.12.26 

ein Summengrenzwert von 0,06 mg/l festgelegt ist, ist Dichloressigsäure mit 0,003 mg/l im 

Bereich der Nachweisgrenze nachweisbar. Der Grenzwert ist damit eingehalten.  

Die Untersuchungen auf die Parameter der Anlage 2 der TrinkwV ergeben  -  soweit un-

tersucht  -  keinen Grund zur Beanstandung.  

Microcystin-LR  -  ein Toxin bestimmter Cyanobakterien (Blaualgen)  -  für das ebenfalls 

ab 01.12.26 ein Grenzwert (0,001 mg/l) festgelegt wurde, ist bei einer Nachweisgrenze 

von 0,0002 mg/l nicht nachzuweisen.  

Perfluorierte Verbindungen (PFAS) sind bei einer Bestimmungsgrenze von jeweils 0,001 

µg/l nicht nachzuweisen. Damit ist der ab 12.01.26 in Kraft getretene Grenzwert der 

TrinkwV PFAS∑20 von 0,10 µg/l eingehalten, ebenso wie der ab 12.01.28 in Kraft tretende 

Grenzwert PFAS∑4 von 0,020 µg/l. 

Pestizide sind  -  soweit untersucht  -  nicht nachweisbar. Der Pestizid-Grenzwert gilt da-

mit als eingehalten. 

Auch bei den Indikatorparametern (Anlage 3 TrinkwV) sind  -  soweit untersucht  -  die 

Grenzwerte eingehalten.  

Der Vergleich mit den bislang erhaltenen Ergebnissen zeigt keine Besonderheiten.  

Die mikrobiologischen Befunde sind einwandfrei. 

____________________ 
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a Liste der zugelassenen Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren gemäß § 20 der Trink-

wasserverordnung des Umweltbundesamts 
 

2 Korrosionschemische Beurteilung1 
 
Mit einer Calcitlösekapazität von -1 mg/l CaCO3 liegt das Wasser im Kalk-Kohlensäure-

Gleichgewicht und die Forderung der TrinkwV an das Kalklösungsvermögen ist eingehal-

ten. 

Da auch die in DIN EN 12502 Teil 2, 3 und 4 sowie der Metallbewertungsgrundlage des 

UBAb genannten Parameter pH-Wert, Basekapazität, Chlorid-, Nitrat- und Sauerstoffgeh-

alt den dort genannten Anforderungen entsprechen, sind grundsätzlich die Voraussetzun-

gen zur Schutzschichtbildung auf  

 schmelztauchverzinktem Stahl, 

 nichtrostenden Stählen,  

 Kupfer und Kupferlegierungen und 

 innen verzinntem Kupfer 

erfüllt. 

Asbestzement und andere zementgebundene Werkstoffe werden nicht angegriffen.  

Einschränkungen: 

 Nach DIN EN 12502 Teil 5 sowie der Metallbewertungsgrundlage des UBAb ist zur 

Ausbildung schützender Deckschichten bei Gusseisen und niedrig- und unlegierten 

Stählen eigentlich  

 eine Säurekapazität bis pH 4,32 von über 2 mmol/l und 

 ein Calciumgehalt3 von mindestens 1 mmol/l (= 40 mg/l)  

gefordert. Da jedoch im Versorgungsbereich der FWO auch mit einer Säurekapazität 

im Bereich von 1,5 – 2 mmol/l gute Erfahrungen mit der Deckschichtbildung vorliegen 

und sich der Calciumgehalt im Bereich knapp um 40 mg/l bei einer nur geringen 

Schwankungsbreite bewegtsind wegen der bereits verlegten Rohrleitungen keine 

Maßnahmen erforderlich. Bei neuen Leitungen könnte der Einsatz alternativer Werk-

stoffe (z. B. zementmörtelausgeschleuderte Gussrohre) in Betracht gezogen werden. 

 Im Warmwasserbereich wird generell  -  d. h. unabhängig vom Chemismus  -  von der 

Verwendung verzinkten Stahls abgeraten (Metallbewertungsgrundlage des UBAb).  
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 Messinge haben eine hohe Anfälligkeit für Spannungsrisskorrosion. Das Schadensrisi-

ko lässt sich vermindern, wenn bei der Verarbeitung der Bauteile kritische Zugspan-

nungen vermieden werden. Eine Wärmebehandlung der fertigen Bauteile reduziert die 

Wahrscheinlichkeit der Spannungsrisskorrosion insgesamt (DIN EN 12502 Teil 2). Die 

Wahrscheinlichkeit der Entzinkung von Messing steigt mit dem Zinkgehalt und der 

Temperatur (DIN EN 12502 Teil 2). Entzinkungsbeständige Messinge hemmen die 

Entzinkung.  

b Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser des Umweltbundes-

amts (UBA) in Verbindung mit § 15 der Trinkwasserverordnung (TrinkwV) 

Zusammenfassung:  

Die Anforderungen, die aus korrosionschemischer Sicht an Trinkwasser gestellt werden, 

sind trotz der niedrigen Werte für die Säurekapazität und den Calciumgehalt ohne Ein-

schränkung erfüllt. Es können alle im Verteilungsnetz und in der Trinkwasserinstallation 

üblichen Werkstoffe eingesetzt werden. 

 

 

Starnberg, den 14.02.2026        Dr. Timm Busse 
   staatl. gepr. Lebensmittelchemiker 
 

 

 

Erläuterungen: 

1 Die korrosionschemische Beurteilung berücksichtigt in erster Linie den Einfluss der wasserche-
mischen Faktoren und liefert für die Werkstoffauswahl wichtige Hinweise. Darüber hinaus sind 
weitere Einflussgrößen für das Korrosionsgeschehen in wasserführenden Systemen von wesent-
licher Bedeutung. Auf einige, aus unserer Sicht besonders wichtige Einschränkungen, die über 
die wasserseitigen Bedingungen hinausgehen, wird verwiesen. Detaillierte Hinweise zur Ab-
schätzung des Einflusses von Faktoren, wie Werkstoffzusammensetzung, Ausführung und Be-
triebsbedingungen finden sich in DIN EN 12502 Teil 2 – 5 .  

2 Die Säurekapazität bis pH 4,3 ist näherungsweise dem Gehalt an Hydrogencarbonat gleichzu-
setzen und ist in der Regel proportional zur Carbonathärte (Faktor 2,8; übersteigt die Car-
bonathärte die Gesamthärte, wird jedoch die Carbonathärte der Gesamthärte gleichgesetzt). 
Carbonate sind an der Kalkbildung und damit auch an der Bildung schützender Deckschichten 
auf metallischen Werkstoffen wesentlich beteiligt.  

3 Calcium ist als einer der Härtebildner des Wassers an der Kalkbildung und damit auch an der 
Bildung schützender Deckschichten auf metallischen Werkstoffen wesentlich beteiligt  

4 Somatische Coliphagen sind nicht pathogen, eignen sich aber als Indikator für eine Belastung 
mit humanpathogenen Keimen. Die Untersuchung ist in erster Linie für die Überwachung des 
Rohwassers sowie der Eliminationsleistung einzelner Aufbereitungsstufen bei der Aufbereitung 
von belasteten Rohwässern aus Oberflächengewässern im Rahmen des Risikomanagements 
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gemäß § 36 TrinkwV vorgesehen. Positivbefunde bei Reinwasseruntersuchungen weisen auf 
Mängel bei der Elimination ggf. vorhandener humanpathogener Viren hin. 
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TrinkwV Zweite Verordnung zur Novellierung der Trinkwasserverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.06.2023 

(BGBl. I Nr. 159). 

EÜV Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 20.09.1995 (GVBl. S. 769, BayRS 753-1-12-U), die zuletzt durch Art. 78 
Abs. 3 des Gesetzes vom 25.02.2010 (GVBl. S. 66) geändert worden ist. 

DIN EN 12502  „Korrosionsschutz metallischer Werkstoffe – Hinweise zur Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit in 
Wasserverteilungs- und -speichersystemen“ Teil 1 - 5 vom März 2005 

 Teil 1 „Allgemeines“ März 2005 
 Teil 2 „Einflussfaktoren für Kupfer und Kupferlegierungen“ März 2005 
 Teil 3 „Einflussfaktoren für schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe“ März 2005 
 Teil 4 „Einflussfaktoren für nichtrostende Stähle“ März 2005 
 Teil 5 „Einflussfaktoren für Gusseisen, unlegierte und niedriglegierte Stähle“ März 2005 

DIN EN 15664-1 „Einfluss metallischer Werkstoffe auf Wasser für den menschlichen Gebrauch – Dynamischer Prüfstandversuch für die 
Beurteilung der Abgabe von Metallen – Teil 1 Auslegung und Betrieb“ vom März 2014 

DIN EN ISO 19458 „Wasserbeschaffenheit – Probenahme für mikrobiologische Untersuchungen“ vom Dezember 2006 

Metall-Bewer-   Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser (Metall-Bewertungsgrundlage) des Umwelt- 
tungsgrundl, UBA   Umweltbundesamts (UBA) vom Juni 2024 

UBA-Empf Blei,. Empfehlungen des Umweltbundesamts (UBA) „Beurteilung der Trinkwasserqualität hinsichtlich der  
Kupfer, Nickel Parameter Blei, Kupfer, Nickel („Probenahmeempfehlung“) vom Dezember 2018 

§ 20-Liste UBA Liste der Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren gemäß § 20 TrinkwV des Umweltbundesamts (UBA) 

W 216   DVGW-Arbeitsblatt W 216 „Versorgung mit unterschiedlichen Trinkwässern“, August 2004 
 

 

 

Abkürzungsverzeichnis 
BTEX  Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole) 

CKW Chlorierte Kohlenwasserstoffe  

Delta-pH-Wert Abweichung des pH-Werts vom pH-Wert der Calciumcarbonatsättigung 

°dH Deutsche Härtegrade    

DOC Gelöster organisch gebundener Kohlenstoff 

GOW  Gesundheitlicher Orientierungswert des Umweltbundesamts (UBA) 

LCKW  Leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe 

LHKW  Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe 

nrM Nicht relevante Metaboliten von Pflanzenschutzmitteln (PSM) 

PAK Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 

PAK/EPA dto. nach der Liste der Environmental Protection Agency (EPA, USA) 

PCB Polychlorierte Biphenyle     

Pestizide Stoffe und Stoffkombinationen, die als Pflanzenschutzmittel oder als Biozide eingesetzt werden, sowie deren relevante 
Metaboliten 

PFAS Per- und polyfluorierte Chemikalien 

rM Relevante Metaboliten von Pestiziden  

S0-Probe Probe vom frisch nachfließenden Wasser gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel 
S1-Probe Probe unmittelbar nach 4-Std.- Stagnation gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel 
S2-Probe Probe nach Ablauf v. 1 Liter  nach 4-Std.- Stagnation gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel 

SAK  Spektraler Absorptionskoeffizient    

SSK Spektraler Schwächungskoeffizient 

THM Trihalogenmethane      

TOC Gesamt organisch gebundener Kohlenstoff 

TWI Trinkwasserinstallation (Hausinstallation)   

UBA Umweltbundesamt 

VMW Vorsorge-Maßnahmenwert des Umweltbundesamts (UBA) 

WV Wasserversorgung      

WVU Wasserversorgungsunternehmen  

z-Probe Zufallsstichprobe (Zufallsstagnationsprobe) gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel 

Zweck a gem. DIN EN ISO 19458: Entnahme nach Abbau von Vorbauten des Zapfhahns und Desinfektion vom frisch nach-
fließenden Wasser  

Zweck b dto. nach Ablauf von max. 3 Liter Wasser 
Zweck c dto. ohne Abbau von Vorbauten des Zapfhahns, ohne Desinfektion, ohne Ablauf  


